
Satrurng

n-/Tän nertu rnverel n Bantel n
vCIn lgt0 e.V.



i. Al igemeine Bestiifi rri,r n gell

$ i Na:'ne, Sitz uircj Geschäftsjahr"

Der t"/ere!n tüh,"t cjen NJarnen f,fiännefturirverein {nif$ Banteln vofi ragl0 e.iJ. Dei
Verein hat seinen Sitz in Groneu {Leine) O-T Banteln ilnd wurde ani ZZ. kf,ai ,tg13
e:'richtei. Er ist in cas Vereinsnegister belnr Ärntsgerichi l-iiidesheim unier der Nr.
140084 eingetrager'1.

Der verein isi poiiiisch, ethnisch unci konressionell neiriral.

Das Geschäftsjahr cies Vereins isi cjas Kaler.ldei-jah;".

De:'Venein ver.roigt ausschlreßiieh unci unmiiteibar gerne!nntttzige Zwecke irn Sinne CesAbschniiis ,,SteuerbegunstiEie Zwecke" der Abga-henordnungf in der jeweils guiiigen
Fassung.

$ 2 Zweck ces Vereins

Zureok des vereins isi ciie Frlege r.rnci Föncierung cies sports.

Der satzu ngszweck wi i-d ! nsbeso ndere veruri rkli cht d r.rreir

a) cjie köi'perliche unc.i cnarakterfiche Ertüchtigrrng seiner ftfriiglieder,

h) AbhaliunE von georcineten"l Spori- uni übungsbetrieb,

c) Teiinehnre an sporilicnen \ndettkämpfen,

d) Dulrchiuhl'ufig \ion spodlichen Veranstaltungen.

Der verein lst selbstios iätig und verfoiEt nicht in erster Linie eigenwinischaftlicne
Z'*lecke.

ir;4ltiel des Vereins düffen nur rür die saizungsrnäßigen Zwecke vervrendet werden. Die
l*4iiglieder erhaiieir keine Zuwendirngen aus f\Iittein des Vereins.

Es *aff xeine Person durch Ausgaben, die den-'r Zweek des Vereins rrenr:d slnd odei-
d urch u nverhä ltnisrnä ßi g lio he verg üiungen beg unsti gt werden.

Ältren ehrenarnilicit Tätigen $<önnen die nachgewiesenen ,Ausiagen - sor,veit sie
angemessen stnd - erstatiet werden. Die Miigiieder des Vorstandi können fur lhren
Arbeits- ode:' Zeitaufrnrand (pauschale) VergüiunEen ert'lalten. Der tJnrfanc elen
vergütungen dari nrcht unangen"ressen iroch sein. wiägstan o"i Äng"ä;"rä*r.r",tT=t ii"-
gernei nnüizige Zieisetzilng des Verei ns.

Ele lMiigiieder haben bei ihrer-n Ai;ssche!den oder bei Auflösung des Vereins kelrien
A*spr'uci'l ail das VereinsverrnöEen.



$ 3 i-J:igiiecischaf'l ln anderen Crganisationerl

Der Verein iet Mitglieo des Landessportbundes Niedersaehsen e.V. r*ii sernen
Gliedeiungei: sowie der fun den Verein efonderiichen Fachverbände. Er kann die
itiiig ii ecischaft r n a ncjeren verbä nde n uncj I nstitutionen eniverben.

$ 4 i\i:iig iiec sbeiiräge

vcn oen fdiigliedenn wercien Beiträge erhoben. Die i-löhe der
eie r fut itg liederversar-r}m i ung besti m mt.

E hre ni'nitg liecie;' si nC von der Beitragspflieht befreit.

Jahresbeiträge urird rro;:

$ä. Gliedcnu''tg des Vereins

$ 5 Gnlecierung des Ver-eins

Der Vere!n gfiecleri sich inn innenverhältnis in Sparten. Jeder Sparte steni ejn
Sparienieiier voi', den a{ie nnrt dieser Sportartr zusarnnienhängenden Fiagei.l auf Gg"undi:esen Satzurng und der Seschiusse den Mitgliederversamn.lt1lng sowe der
Anord nui'lgen des Vorstandes negelt.

[ $ I " [\r1!tg i redseir aft

$ 6 Enwe;'b der tutitgliedschaft

Irulitgiied im Verein i<ann jecJe natüriiche und juristische person werden. Die
[rtliglieclschaft isi schriftlich zu beaniragen. Für Jugendiiche unter 1B Jahren ist die
nach dein EGB emorcjerliehe Enk{ärung dies gesetzlic-hen Vertreters nctwendig.

"/oraussetzung 
fur cjie ,Aulfnahme isi die Anerker'lni.jr'lE der Vereinssatzung, cj!ese kannbei den Vorstandsn'litgiiedern eingesehen weicjen. über den schr!ftlicnen

A ufs'ia hrnea ntrag e niseheidet abschiie ßänd der Vo rsta nd.

Wii"d cie Aq.jfi''lahri'ie abgeiehi'lt, so steiii cjen'r Aufnahrnesuchenden cas
Beschwerderecf-li an ciie Mitgiiederversarrrrnlung zu, dre endgrlltig entscheidel.

$ 7 Seendigcrng der MiigiieCschaft

Die l\4ltg iiedschaft endee

a) ,'nit dern ToC des Mitgiieds,

b) ct"trch Austritt auf Grund einei- schriftlichen Erkläri;r-rg tinier Einhaitung etner
Kundigungsfrist ton cirei h4cnaien zlim SehiusE eines Kaienderiahres,

?



c) wenn ein Miiglied iänger ais 6 Monaie mii dei' Seiiragszahiung jm Rueksiancl
; AJ'

g) dureh Ausschiuss aus ciern Verein auf Grr..rnci eines Vorstandsbeschiusses.

e) be! juristischen Fcnsonen ejurch deren Aufiösung.

Durch das Eriöschen der l\friigiiedschart bleiben die auf
Miigiiedschaft zu;' EntstehurnE geiangien vernrndiichkeiten
unberuhri.

Grund der i:isheriger:
gegenübei cern v'e;-ei;:

$ I Ausschl !ussvenfahren

E:n ft'fiitglied kann ausgeschlossen wer-den, wenn es den Gruncisätzen der iyorliegenser-,r
satzung zuwiejerhandeli, insbesondere wegen eines schweren Verstoßes gejen clie
inieressen cies vereins ocrer groben unsportlichen verhaliens.

Dem beirsffenen [\,{itglied ist von sem Ausschluss Gelegenheit zu geben, sich in
mündlicher Verhandlung 'ror dern Vorsiand v/egen des ihrn iur i-ast geiegten Hanceinszl.r rechi"reftigen. Die Fntscheidr.rng !si dem Betroffenen rilit enispreehenCei-
Beg rü nd ung rnitzutei {eri.

Gegerl d!e Eniscireiciulng isi die Eeri;fung an die fluliigliecierversanim!ung zutäss!g. oie
endg ü itig entscheidet.

$ I Rechte cier frfiiig{iede.r

Die vereinsmitgiieder sind rm Rahmen der Genlerrinützigkeit bereehtlgi

a) durcn Ausubung des siinrmnechtes an den Benatungen rind
BeschIussrassungen der tMitEliederversan'rr'!"tiung teiizunehmen. Zur Ausucung
aes stimnirechts sinci nur !\fitglieder über 16 Jahre berechtigt,

b) die Einrichiungen des Vere!ns mach ftixaßgaoe der hierfür gerrofrenen
Eesii i'nm ungen z{-i benutzen,

c) an allen Veranstaltungenr des Vereines teiizunehmen, sowe den Spod in aiien
SBaiien aktiv aulszuüben,

d) einen vensichenungsschutz gegen sporiunfal{ zur verlangen.

$ 1CI Ffi!chten eier lV!tglieder

Die Vereinsmiigiiedcr sjnci insbesondere venpfiichtet

a) ciie Satzutllg des Vereins, des [-andessportbundes frrliedersachsen e.V. mii
se!nen Gllederungen und den fur eien Verein erforderlichen Fachverbände zu
befoigen,

b) nicht gegerl das {nteresse u.tncf die Gerneinnützigkeit des Vereins zu hancjein,



e) die cjureh den Beschiuss der ftfitglieclerversammlung festgelegterr Beiträge zu
entilehten.

d) in al[en aus der ftditglredschaft eum verein eruvachsencjen
Rechtsangeiegenfreiten sich den Fntse heieiunger: des vor-standes zu
unterwerfen. Gegen *'essen äritscheidung ist die Änrulung der
fuiitg lieeiervensa rnm I clng zulässi g .

1 1 Ehi'Lji'tgen von frfiitg!iederr.l

a) Mitgiiedern, die dern Venein unu;nterbi-ochen 25 *rahre angelrören, wircj die
silberne Ehrennadei des Vereins verliehen.

b) MiigNiedern, die oem Verein ununte:'brochen 40 Jahre angehören, wirej die
goldene Ehrennadef des Vereins veriiehen.

e) fÜr besondere Vei'diensie kann in $ondertällen auf Antrag der Gesa,"nirrerstano
erne Ehrung aussprechen.

ci) Dee"Verein kann bei den übergeordneten Verbänden (Faci.rverbände) Ehriingen
für sei ne N\ilitglieder beantragen.

tV" ergarxe des Ves'eÄns

$ 12 Crgane des Verelns

Organe des Vereins sind

a) di e Mitg liederversa nrnr i ui.lg banr. Ja hnes ha r.iptversam m lung,

bi oer geschäftsfithrende Vorstai.ld,

c) dei' Gesan'ltvcrsiand.

Die Mitgiiecschafi zu einen"l Vereinsorgar.l ist ein Ehrenar-rrt.

$ 1 3 fullig Ilederversanlrn iui.l g

A. Zusarnmentreten unC Vorsltz.

Die den" ftfritgiiedern bezügtich der Veneinsleiturng zustehenceir Rechte wei'den in dei-
fuiitgliecerversammlung als oberstes Crgan des Vereins ausgeübt. Sänrtiiehe ftrlitgliecie;-
über 16 Jahre haben eine Stitnrne. Übertragung des Stin'lmrechts ist unzulässlg.
Mitgiiedern u,rnter 'XO iahren isi die Anwesenheit zul gestatten.

Eii:e Mitgiiecjerversan'lrnli;ng n:uss alljährlich im '1. Qurartal des Geschäftsjahres ais
Jahreshauptvensannnrlung zwecks Beschlussfassufltg über cle in $ 13 E. genannten
Aufgaben ei nberufen werden.

a



Die Einbee-uiung erfolgt dureh den Vprstand dureh Ausnang, unier Bekanntgebe der
voriäufig festgesetzten Tagesordnung mit erner Einherufungefrist von i"nindeätens i4
Tagen.

Aneiere ftfiitgliederversammlungen sind vsn: Voretand naeh der obigen Vorschi"ift
einzuiberufen, v/enn ein dringender Grund vorliegt oder Z0 % der stim:moerechtigien
ftfi iiglieder es beantragei:.

Aniräge zur Tagesordnung s!nd 7 Tage vor cjer fu4iigfiederversar.lrrnlung beim
vereinsvorstand schriftlicn einzureichen. Diingiichkeitsanträge können bei Feststeitung
eier Tagesordnung eingebracht wercjen. Üb-er cie Aufnatime in die Tagesoronun!
entscheiden d ie A nwese ncier.l nrit Sti m nre nme hr"heii.

Den Vorsitz in der fulitgtiederversammlung führt der 1. VorsitzenCe, bei desseir
Verhinderung der 2. Vorsitzende oder ein anderes Vorsiandsnritglied. Das Venahren
der Beschittssfassung richtet sich nach cier im Anirang als BestaÄdteii dieser Satzung
bel gefurgten Geschäftsord n ung.

L Aufgaben:

Der Mitgiiederversamnriung und der Jahreshauptversamrn{r.ing steht die oberste
Enischeidung ln allen.Vereinsangelegenheiten zu, soweit sie Äicnt satzungsgemäß
ancjeren erganen übertragen ist. Den Eeschlussfassung cien Jahreshauptversärümiung
unleriiegt i nsbesoncjene:

a) Entiastung den Vereinsorgane bezüglich der jahresrechnung uncj ser
Gesonäftsführung

b) Fesisetzung der Höhe cjer -,trahresbeiträge

c) Wahi der Vorsiandsmiigiieder

c) Wahl ocjer Besiätigung der Spartenleiter

e) Wahl der Kassenprufer

fl Erneirnung von Ehrei.lmitgiiedenn

g) Besehlussfassung über die Ar"rderung cler Saizung und üher die Auflösung ces
Vereins

- 
-l-A^,^.-^-i^""-^

v. !dYE>\.rlUllU'!!l

Dle Tagesoretnung eisrer Jahreshauptversarrrmlung hai mincjesiens fo{gende
Punxie zu Jrniassen:

a) Rechenschaftsbericht der Crganisationsnnitglieder rlnd der Kassenprulfer

b) Besc{'rlussfassL.!ng i"lher Enilastung

c) Nleuwahlen

/i -+-ä ^ ^'"1 j F{l lLr ctrL;e



$ 14 Vereirisvorstand

A. Zu sarn nren setzi.l n o

1. Geschäftsführender Vorstand im Sinne des g 26 BGB

'1. Vorsitzender

Kassenwaft

2. Gesarnivorstano

a) geschäftsführender Vorstand

b) 2. Vorsitzender

c) Schriftführer

d) Sportwart

e) tulitgliecierwart

fj $partenleiter

g) jugendleiter

h) Mädchen- und Frauenwartin

i) Werbe- und Pressewart

ji Soziaiwart

Die Mitglieder des Vsrstandes vertreten sich gegenseitig. Der Vorsitzende uncl der
Kassenwart sind Vorstand im Sinne des $ 26 tsGB. Dem Vorstand stehen die Leitung
des Vereins und die Entscheidung in allen Angelegenheiten zu.

Der geschäftsführende Vorstand (1. Vorsitzender und Kassenwart) werden von der
Jahreshaupiversammlung jeweils auf die Dauer von 2 Jahren gewahit.

Die weiteren Mitglieder des Gesamtvorstandes werden auf die Dauer eines Jahnes
gewählt. wiecierwahl ist für alle Vorstandsmitglieder unbegrenzt zulässig.

B. Ffiichien und Rechte des Vorstandes

'1. Aufgahen des Gesamivorstandes

Der Vorstand hat die Geschäfte des Vereins nach den Vorschrifien Cer Saizung uno
nach Maßgabe der durch die Mitgliederuersamrnlung gefassten Beschlüsse zu führen.

dJ



De;'Vcrstand ist verpflieiltet, heim Ausscheiden oder sonstiger ciauerncjer Behlnderung
1/oä ivtiigiiedenn \v'orx Vereinsorganen deren verwaistes Amt bis ztÄr näehsten
ia hres ha up iversarnm iung d';rch gee! g nete fulitg lieder des Vorsta ndes zri besetzen"

2. A uig a ben de;- ei nzel nen Vo rsta ndsrnitg 0ieder

a) Der 1. Vcrsitzeneie veririrt dei'r Verein nach innen und außen, 1egeit eias
Verhältnls cier Mitglieden untei'einander und zum Verein, beruft uiret leitet eile
Vorsiandssitzungen und ftilitgliederversammlungen und hai iie Aufsicht uber
ciie gesamte Gesci'läfisfuhnung des Vsrstandes und ailer Crgane im Rahrnenaei' gefassien Besch!üsse. Er unterzeichnei di; genehnrigten
Sitzui'lgsnretskolie von ftititgiiedenrersammiungen uncj VorsiaÄdssitzungen
sow!e atle wichtigen und venbindiichen Schriftstücke.

b) Der 2. Vorsitzende vertritt den'1. Vorsitzencjen ii-n Behindes-ungsfalie in aiten
voi'bezeichneien A ngeiegen heiten

:) Der Kassenwart venwaltet die Vereirishauptkasse r.rnd sor-gi für die trinziehung
Cer Beiträge. Eaneben dunfen ir,'r Verein Spa*enkassen geführt werden, deren
v'erwaltung den einzeinen spar.ten obliegt. Für Ausgaben, die uber den
derzeitigen KassenbestanC und die derzeitigen Kassenausgaben cler
Spafrenkassen hlnausgehen, isi die Zustimmung des rlorstandes notwenCig.
Die Auisgaben dürten cien Bestand der Spartenkassen nicht übersteigen. Där
Kassenwart ist fün den Besiand und die gesrchefie Anlage ijes
Verein'ls'vernröEens verantwortlich. Eei einer Kassenrevrsion der Haupikasse
slnd aile Aulsgaben unci Belege, die vonr X. Vorsitzenden anenkannt seln
rriüssen. nacl.lzl.lu,reisen. Die Kassenprüfung hai sich auch auf iie
Spartenkassen ztj erstreci<en. Bei Fnüfung cjieser Kassen ist der Kassenwart
ninzuzuziehen.

fl)

üer sr:ortwart hat die gerneinsamen sportiichen veranstaltui:gen zu
orga nisiei'esr, die,qb_na hme cler S portabzeichen onga nisatorisch curchzufü hne n,
i;nd dei'r gesanlten übunEsbetrieb zu koordinieren.

Der F,f itgliederwart führt die i\fritgliedertisten uncj erledigt oen hier-für
nofwenciigeri Schriftverkehr nnit den vereinsnritgliedern sor.,,rie die
tsestandserhebung an den I-andesspoi'tbund Nliedersacirsen e.V. Er v.entritt dei:
Kasse nwa ni i nn Eehi ildenungsfa | ! i n a{len angelegenheiien.

Der Schl-ififührer erteciigi cjen a{lgenrernen Geschäfts- und Schrifiverrehr iee
Vereins uncj kann einfache, fün den Verein unverbindliche Miiteiiungen mit
Zirsiir"rii'r':ung cies 1. vorsitzenden aliein unter-zeichnen. Er fuhrt 

-in 
den

Ver'sarnmNungen ciie Frotokolie, Oie er zu unterschneiben hat.

Eie spartenieiier sinc für cjie Ausubung der jeweiiigen sportarier:
',,ieraratworiiich. Sie regeln de,:r übungsbetrieb rn ihrer spärte und haben die vorn
zL.isiäniiger: Fachvenband oder seinen Gliecierungen gefassteir Beschiüsse zij
rregr'v:rkiicheä. $ie sind weiter ';eranturrgrtlich fiir ciie ordnurngsgernäße
ver"vaiiung der- spartenkassen im rnteresse des vereins und häben *as
Ve:"eii'lseigenturn, Sportgeräte unC Ausrerstung in ihren Sparte veranhnortiich zu
ver*"ralien ua'rd in elnern gebrauchsfähigen zustand zu erhaiten.

Der ,lugssleiieiter hai s*irntiishe Uugandiighe qee Veraine aU vertr€ten, *hne
Rtickslchi eiareuf, r,rreiche Sponiad bätrieben wir-d.

U,'
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Eie ltfiädchen- unci Frauenv;ariin hat innerhalb des Vorsiandes ciie BelanEe der
Frauen und weib[ichen ..Jugend wahrzunehmen.

Der Vt/erbe- und Fressewari vertritt den Schrirffuhrer trn tsehinderungsfaiie. -n
hat alle mii cjer \.,tierbung zusarnnlenhängenden Arbeiten, rnne Berichiörstatiung
an die Fresse, Bekar:ntmachurngen, Flai<ate usw. zlJ erledigen.

Der $ozraiwan ist tur" die versicherungsangeiegenhe!ten eies vererns.
insbesondene rür dle Abwicklung von spoftuntäiieä, zultandrg.

$ 15 Veriairren den Beschiussfassung aiier Organe

Särntiiche organe sirlci beschiurssfähig ohne Rücksicht auif die Anzah; cjei-
erschienenen ilrlitglieden, sofern die Einberu.ifung ordnungsgenräß ertolgt ist.

Über särntlief'le Vers_amn'l{ungen uncj Sitzr,.ingen ist ein Froiokoll zu furhrer':, ,*,,e{ches
vom .leweiligen Sclrrlftrührer zu unterzerchilen ist.
Das Protokoli rnuss Angaben über die Anzahl der ErschieneneR, die gesteiiien Anträgeund die Abstimn'lungsergebnisse enihalten. Gerasste Beschlusse- sind besoncens
henyorzuheben.

Das Proiokoil ist zu BeEinn den folgenden VersannnrlunE oder SitzunE zu geneirmigen.

$'?6 Kassenprüfer

Die von der.iahresh.auptversarni'nlung auf jewells X ;ahr zu wählender.i 3 Kassennrufei
ilViedenwahi eines Kassenprufens rn-ogiicnl rnüssen einmal ir,,r Jahr und können be!
Beejarf zwischenzeitiich unverii'iutet KaisenpnüfLrnges': vornehmen. Bei Bedarf kar:n der-
vorsta nc a usna hnnsweise ei ne n weitere n Kassenprufer benen nen.

Das Ergebnis ist in einem ProtokoNl niederzulegen unci der Jahreshauptversarnrnlung
vorzutragen.

Bei Steiiung eines Anirages den Kassenprufer auf Entlastung nxLtss sich dreser Anirag
auf die F{aupt- und Spartenkassen bezienen.

V" CIrdnL,EngsF?rittefl irn Verein

$ 17 Ci'Cnungsmittel im Verein

Zur Aufrecl'lterhaitung cier Ordnung irn Verein könnei'l i/om Vorsiand foigende
fu3a ßna hnren erE nifien werden :

a) Verwas"nunE

bi Verureis

e) AussehFuse vcn der Teilnahsme arn Spertbetrleb fitr cinc be$tirnnrte Zeit

s
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d) Aberrennung der" fähiEkeit, ein Verernsarnt ztJ bekieiden rnii sofo;.tigei-
Susnendiea'ung

iede den Betroffenen beiastende Entscheidung isi dieseen schriftlich n:itzuteiien unü zu
cegrüncien.

Gegen ciiese Entscheiciung ist die tsenufung an die Mitgiiederversarnmlung zulässlg, cie
enog üiiig enrscneiüer.

V0" Sah IqJssbestimmu n geEi

$ i8 t/ermögen des Vereins

Die Übersohüsse der Veneinskasse sowie
Vermögensgegenstände sind Eigentuni des Veneins.
stehi ein Anspruci'l hieran i-licht zul.

dre sonst vorhandenen
Ausgeschiedenen iltlitg iieoern

$ 1 I Satzun gsänderun gen

Zur Beschlussfassung ühei' Sa2ungsänderungen ist eine Mehrheii von 3i4 cer
erschienenen sii mmbenecl'ltigten Mitg iiecler erfonderlich.

Satzungsänderungeil, die von Aufsichis-, Gerlchts- oder Finanzbehörden au:s formaien
G;-i.;nden verlangt wei'den, kann des' vorstand von sich aus vornehmen. Diese
Satzr.lngsär'lderungen müssen clen Vereinisrnitgiiedern nritgeteilt rnrerc{en.

$ 20 Aul'lösung cies Vereins und Anraliberechifgung

Zur Aufiosumg des Vereins ist eiate ftfrehrheii von 4r5 alier stirnmbenechtigten fufitglledei-
erforderiich. Erscheinen bei eier Beschlussrassung uber die Vereinsauriösung wänlger
als 415 der Si!n'lmberecirtlgten, ss ist die AbstimmLrng ca. 4 Wochen später-nocnrnals
zu wiecierholen. Die Versamrn{ung ist dann ohne Rücxsicht aur die Anzahl aer
Erschienenen beschiussfähig. Sie entschreldet dann rnit einer t\Iehrheit vor": 4iS der
Erschienenen.

Sofei'c'l die flviitgiiedsversan'lrr"'rli.rng nichts anderes beschließt, s!nd der X. Vorsitzenoeilnd cier Kassenwart genreinsam vertretungsberect'ltigte l-iqr-lidatoren. Eie
vorstehenden Vorschrltten ge[ien entsprechend für den Fal{, dass der Verein aus
einerT! anderen G;'unc aufge!öst wird ocjen seis're Rechtsfähigkeit u,erlien.

tsei Äuliösung des Vereins oder bei Wegtatri steuerbegünstigter Zr,vecke fältri cjas
Verrnögen des Vere!ns an eine jr.iristische Person des öffentlichen Rechts oder eine
andere steuerbegüi'lstigte Körperschait zwecks Verwendung tun die Förderung ces
Sports.



Anhang zur Satzirng

Gesehäftsordnung

Der Versamrnlungsieiten erteiii nach der Reihenfolge der Meldungen das Wo6.

Bei der tseratung eines Antnages erhäit zunächst der Antragstelier das Wort.

Bei Anträgen auf Verlegung oder Schluss der Aussprache erhält nur ein Redner
für und ein Redner gegen den Antrag das wort. Der Antrag auf schluss der
Debatte kann nur von einem Mitglied gestellt werden, das zu diesem punkt der
Tagesordnung iloch nicht gesprochen hat.

Das Wod zur Geschäftsordnung wird außer der Reihe erteilt. persöniiche
Bemerkungen sind erst am Schluss der Debaite zu nrachen.

Die Beschlüsse werden mit Stirnmenmehrheit gefasst. Siimmengleichheit giit
ais Ablehnung.

Dem verlangen auf geheime Abstims'nung mi.jss Folge geleistet werden, wenn
dasselbe von 1/3 dei" Anwesenden Eefordärt wlrO.

2.

A

E

Die vorstehende Satzung wurde in
vei-absch!ecjet. Die bisherige Saizung

tsanteln. 1A.A3.2017

dei' ..tahreshauptversammlung vorn 10.CI3.2017
venliert hiermii ihre GültigKeit"

Lu


